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ZUR AUSSTELLUNG 
 
 
 
Listening to the light 

Robert  Leprohon, Marc Adrian,  Karl  Hikade,   
Edgar Knoop, Leo Zogmayer 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
Ausstel lung:  5 .11 –  12.11.2018 
 
Unsere  Sonderauss te l lung i s t  insbesondere  dem Werk  des  kanad i schen Ma le rs  Rober t  Leprohon 
gewidmet .  Es  i s t  d ies  d ie  e r s te  Auss te l lung ,  in  der  B i lde r  aus  se inem 77- jähr igen  Schaf fen  geze ig t  
werden und im D ia log  mi t  Ma le re ien ,  Sku lp turen  und Ob jekten  von  Marc  Adr ian ,  Kar l  H ikade ,   
Edgar  Knoop und Leo  Zogmayer  d ie  Bedeutung des  L i ch ts  in  der  ze i tgenöss i schen  abs t rakten  Kunst  
themat i s ie ren .   

 
Fa rbe ,  Kont ras t ,  Modu la t ion ,  jede  Form v i sue l le r  Pe rzept ion  bedar f  der  Urd imens ion  L i ch t ;  ma le r i sch  
ze lebr ie r t  und  inszen ie r t  ve r schmelzen  se ine  unte rsch ied l i chen  E r sche inungsformen und Sp ie la r ten  zur  
Symphon ie .  Im Überschre i ten  der  re t ina len  D imens ion  des  Schauens  o f fenbar t  s i ch  L i ch t  –  a l s  
Schönhe i t .  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Fo toc red i t s  ( von  l i nk s  nach  r ech t s ) :  
Robe r t  Lep rohon ,  Un t i t l ed ,  2003 ,  61  x  76  cm,  Ac r y l  au f  Le inwand ;  ©  Raphae l  Hamad  
Robe r t  Lep rohon ,  I n te r lude ,  2008 ,  92  x  114  cm,  Ac r y l  au f  Le inwand  
Robe r t  Lep rohon ,  Un t i t l ed ,  2011 ,  76  x  76  cm ,  Ac r y l  au f  Le inwand  
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ROBERT LEPROHON 

1926 geboren  in  Montréa l  /  Kanada  

Der  Besuch  der  Auss te l lung  „C inq  s ièc les  d ’a r t  ho l landa i s“  im Musée  des  beaux -a r t s  de  Montréa l  im 
März  1944 e rweckt  se ine  L iebe  zur  Kunst .  E r  wendet  s i ch  nunmehr  dem Ze ichnen und der  Acry lma le re i  

zu  und besch l ießt ,  se in  Leben von  nun an  den  b i ldenden Künsten  zu  w idmen.  1947 n immt e r  am Sa lon  
du  pr in temps  des  Musée  des  beaux-a r t s  de  Montréa l  te i l  –  e ine  f rühe  Anerkennung des  künst le r i schen  
Wertes  se ines  Schaf fens .  

Rober t  Leprohon s tammt aus  e iner  Genera t ion  von  Künst le rn ,  d ie  nach  In tegr i tä t  s t reben und s i ch  von  
den  s ta r ren  Normen der  Nachkr iegsgese l l s chaf t  von  Québec  bef re ien  wo l len .  Über  d ie  Debat ten  zur  
künst le r i schen  E rneuerung i s t  e r  s te t s  auf  dem Laufenden.  Se ine  Kar r ie re  e r s t reckt  s i ch  über  sechs  

Jahrzehnte  –  während der  Sechz iger jahre  i s t  e r  Werbe - I l lu s t ra to r ,  späte r  Le i te r  der  Öf fent l i chke i t s -
a rbe i t  be i  Les  P resses  de  l 'Un ive r s i té  Lava l ,  um s i ch  dann,  von  den  S iebz iger jahren  an ,  aussch l ieß l i ch  
se iner  Kunst  zuzuwenden.  

Lebt  und a rbe i te t  in  Quebec  C i ty .  

 

 

MARC ADRIAN  

1930   geboren  in  Wien   

1950–1954  Akademie  der  b i ldenden Künste  in  Wien :  S tud ium der  B i ldhauere i  be i  F r i t z  Wotruba  

1955  Aus lands -S t ipend ium des  ös te r .  Bundesmin i s te r iums fü r  Unter r i ch t   

  führ t  in  nach  Os lo  –  Auss te l lung im dor t igen  Kunstve re in  

1957–1958 Aufentha l t  in  Pa r i s  und Amsterdam 

1957–1960 Gasts tudent  am Ins t i tu t  des  Haut  È tudes  C inématograph iques  ( IDHEC) ,  

  d ie  F i lmhochschu le  in  Par i s .   

1961  Gründungsmitg l ied  der  neo-avantgard i s t i s chen  Künst le rve re in igung „Neue Tendenzen“ 

  in  Zagreb .  

1965  S tud ium der  Psycho log ie  an  der  Un ive rs i tä t  Wien  mi t  Schwerpunkt  Wahrnehmungs-  

  psycho log ie .  Arbe i t  m i t  opt i scher  Semant ik .  

1969–1973  P ro fessor  fü r  Ma le re i  und äs thet i sche  Theor ie  an  der  Hochschu le  fü r  b i ldende   

  Künste  in  Hamburg  

1980–1981 Ar t i s t  in  Res idence  am MIT ,  Center  fo r  Advanced V i sua l  S tud ies ,  In s t i tu te  o f  

  Techno logy  Massachuset t s ,  USA 

1982  Lehrauf t rag  an  der  Hochschu le  fü r  Angewandte  Kunst  in  Wien :  

  Morpho log ie  der  b i ldenden Kunst ,  Theor ie  der  Form 

1987–1988 Gastprofessor  an  der  Un ive rs i tä t  in  Kasse l  im  Fach  Theor ie  der  v i sue l len  Kommunikat ion  

  Repräsentant  ös te r re ich i scher  Kunst  be i  der  O lympiade  des  Ar t s  in  Seou l  

1995–1996 Gastprofessor  an  der  Akademie  der  b i ldenden Künste  Wien  fü r  

  d ie  Entw ick lung v i sue l le r  Med ien  am Ins t i tu t  fü r  B i ldner i sche  E rz iehung  

  und Kunstw is senschaf t  

2008   in  Wien  ve rs to rben 
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KARL HIKADE  

1942 geboren  in  Wien  

1948–1964 lebt  in  London /  GB 

1959–1964 S tud ium am Hornsey  Co l lege  of  Ar t ,  London  

1970–1974 /  1976–1978 /  1983–1994  

 Lehrbeauf t ragte r  an  der  Akademie  der  B i ldenden Künste  in  Wien   

1994–1997 In te r im is t i scher  Le i te r  der  Me is te r schu le  fü r  Ma le re i ,  Akademie  der   

 B i ldenden Künste ,  Wien   

 

Lebt  und a rbe i te t  in  Wien .  

 

 
 

EDGAR KNOOP  

1936   geboren  in  Dor tmund  

1957–1960  Ludwig-Max im i l i ans -Un ive rs i tä t  München:  Ph i losoph ie  und Kunstgesch ichte  

1960–1965  Akademie  der  b i ldenden Künste  München:  Ma le re i ,  Graph ik    

   ( Jean  J .  Deyro l le )  und Kunste rz iehung (Anton Marxmül le r )  

1972–2000  Hochschu l lehre r  der  Akademie  der  b i ldenden Künste  München,  P ro fessur  der  

  Abte i lung fü r  exper imente l le  und angewandte  Fa rbtheor ie  

1997   Ehrenprofessur  der  techn i schen  Un ive rs i tä t  T i f l i s ,  Georg ien  

1957–2002  Ate l ie r  und Wohns i tz  in  München  

 

Lebt  und a rbe i te t  se i t  2002 in  Seeboden/Mi l l s tä t te r  See ,  Kärnten   

 

 

 
LEO ZOGMAYER 

1949  geboren  in  Krems,  NÖ /  A        
1975 –  1981 S tud ium be i  Herber t  Tasqu i l  an  der  Hochschu le  fü r  angewandte  Kunst ,  Wien .   
 

Lebt  und a rbe i te t  in  Wien  und Krems .   

 

 

 
 

 
 

 
 
 


